
IAB-Betriebspanel Hessen 2020 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Aus- und Weiterbildung in hessischen Betrieben 

Gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen und der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds sowie der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit 

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

Wirtschaftlich negativ von der Pandemie betroffene Betriebe haben weniger Ausbildungsverträge abgeschlossen. 

32% der hessischen Betriebe haben ihren Beschäftigten im 1. Halbjahr 2020 eine betriebliche Weiterbildung 
ermöglicht. 

70% der Absolvent*innen wurden durchschnittlich von ihrem Ausbildungsbetrieb übernommen. 

Die Übernahmequote in 
wirtschaftlich negativ von der 

Pandemie betroffenen 
Betrieben lag bei 67%. In den 

nicht betroffenen Betrieben lag 
sie bei 77%.

Stärkster Rückgang der 
Übernahmequoten im 

Vorjahresvergleich in Handel und 
Reparatur und in 

Kleinstbetrieben. 

54% aller weiterbildungsaktiven Betriebe in Hessen haben im 1. Halbjahr 2020 E-Learning  
eingesetzt. 

29% aller hessischen Betriebe mussten im 1. Halbjahr 2020 geplante Weiterbildungen 
absagen. 

Im Vorjahr förderten noch 51% Weiterbildungen.
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 Bereits abgeschlossene 
Ausbildungsverträge 
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Prozent

Betriebe ohne wirtschaftlich negative Auswirkungen durch die 
Pandemie

Durchschnitt

Betriebe mit wirtschaftlich negativen Auswirkungen durch die 
Pandemie

Die  Weiterbildungsquote der Beschäftigten hat sich im Vorjahresvergleich auf 14% 
halbiert.


